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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
„ für den

Sce , Donau , Wiesen - und Dreisam - Kreis ,
Rro . 18. Mittwoch dm 2. März 1814.

Ml » Vroßher z o glich Badischem gnädigstem Prl » k ! e - l ».

Verfügung - es Großherzogl. Badischen Hofgerichts des Oberrheins.
( Die Konstituiruvg des Hofgerichts zu Meersborg betreffend .)

6iv . n . dir . 950 . Den sämmtlichen bisher dem dieffeitigm Hofgericht unterstandene «
Aemtern aus dem Sec . und Dooaukreise wird andurch bekannt gemacht , baß da - neue Groß¬
herzogliche Hofgericht der Provinz am Bodensee zu Mecrsburg bis gegen die Mitte des künf¬
tigen Monats Mär ; gehörig konstituirt seyn wird , und daß sie daher alle Berichte und An¬
zeigen , welche sonst anher hätten erstattet werden sollen , an besagtes Großyrrzogliches Hofge¬
richt zu MeerSdurq vom 9 . künftigen Monats angerechnet cinzuftnden haben , an welches auch
alle Akten über diesseits noch unerledigte und pendente Rechtssachen bis dahin werden abgrge .
den werden .

Verfügt bey Großherzoglich Badischem Hofgericht zu Freyburg den 2L . Februar 1814 .
F . A . Hartmann . Walser .

Verfügung des Dtrektorit des Dreisamkreises.
( Die prozessualische Bearbeitungen bev Gegenständen , welche Len Großherzogliche « Fiscum m ,

teressirt , betreffend . )
K . D . Nr . 3250 . In Folge Erlosss des hohen Finanzministeriums H . Departement

J
»em 4 d . Nr . 515 . werden die sämmtlichen Bezirksämter hiemit angewiesen , zur Genügung

der buchenden Verordnungen künftig , so oft bey ihnen ein Gegenstand , der den Großherzogl .
<v*

SC
M

m ' Ercffrt • auf dem Punkte steht , vor den Richter zu gelangen , oder eine prozrssuali -
tchc Bearbeitung zu erfordern , niemals , ohne vorher höhere Legitimation und Instruction ein «
Ityvlt zu haben , de« Rechtsweg zu betreten .

srryburg den 21 . Hornung 1814 .
Grvßhrrzogiich Badisches Direktorium des Dreisamkreises .

von Roggenbach . Güllmann .

Lokal - Verordnung .
(Die Vertilgung der Raupen und ihrer Nester betreffend .)

Sämmlliche Güter , «nd Gärtenbeßtzer im städtischrn Banne werden andurch erinnttt ,
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ihre Bäume und Hecken von den daran befindlichen Raupen binnen vierzehn Tagen zu sau .

fern , und diese samwr den Nestern zu vertilgen . Eben so find die an den Bäume » nifikfvse»

buchenen Blätter , vorzüglich die gewickelten , zu vernichten , weil solche die meisten Raupeneyer

enthalten .
In der Mitte des nächsten Monats wird eine eigene Kommission den städtischen Bann

untersuchen , und jeder Güteretgenlhümer , welcher als saumselig im Abnehmen der Raupen

befunden wird , in eme sogleich zu erlegende Strafe von 1 fl . 30 kr. verfallt .
Freydurg den 16. Februar 1814 . v

Großhcrzogtich Badisches Stadtamt .
von Jagemann .

Bekanntmachung .
(Die Liquidation des im Jahr 1804 verstorbenen Kommandeurs Freyherrn Christoph

von Frcyberg Kkreffcnd.)

K. D . Nr . 2706 . Zu Beendigung der schon so lange Hangenden Verlassenschaftssache
des im Jahre 1304 dahier verstordencn Kommandeurs FreyHerrn Christoph von Frey ,
ber g , deren Abhandlung wegen der auf der Herrschaft Worndorf bisher gehafteten Nutz,

nießung erst jetzt mit Erfolg vorgenommen werden kann , ist ein nochmaliger Zusammentritt
der Verlaffenschaftsgläubiger nothwcndig , welcher htcmil auf den 23ken März d. I . in
der Früh um 9 Uhr angcordnet wrrd ; bey welchem die sämmtltchen Gläubiger um so ge .

wisser zu erscheinen haben , als es um Abschlictzung eines defintliven Vergleichs mit den Herrn
Brüdern des Erblassers zu thun ist , und es angenommen werden mühte , da« die Nichcrrschiene.

neu dem von den Anwesenden mit dem Bevollmächttgten der Testamtmarerben oder derer
CUralor geschlossenen Arrangement beyrreten wollen.

Freyvnrg den 12 . Februar 1814 .
Eroßherzogltch Badisches Direktorium des Dreisamkrcifts .

von Roggendach . Güllmann .

Oörtg keitltche Aufforderungen .
Schuldrnliquidation des Postmeisters Peter

Bosch zu Radolvdzcll .
( a) Der Postmeister Peter Bosch hat auf

Ändringen mehrerer seiner Gläubiger dahier er -
klät , daß er im gegenwärtigen Augenblicke
nutzer Stand sey , seine Gläubiger zu befrie.
digen und deswegen seme Echuldsache dem
Amte zur gerichtlichen Auseinandersetzung , und
wenn immer möglich zur Erzielung eines Ver .
glclchs übergeben wolle.

Es werden demnach dessen jstmmtliche Gläu «

biger Hiemil ausgesorkerr , ihre Ansprüche unter
Strafe des Ausschlusses am 1 4ten k . M -
Marz vor hiesigem Amtsrevisorate entw ' ker
in Person oder durch hinreichend Brvollmäch »

tigle vorzubringen und zu liguidiren .
Da man einen Vcrgleichöversuch machen

wird , so sind die Mandatarien hftzu insbefon.
dcre zu bevollmächtigen.

Radolphzcll den 10 . Februar 1814 .
Gcoßherzoglrches Bezirksamt.

Walchncr .
Liquidation des verstorbenen Decans und Stadt «

psarrers Balthasar Schmttt zu
Nrudenau .

(3) Wer an die Verlasscnschaft des am 9.
». M . und I . mit Hinterlassung eines Testa,
ments dahier verstorbenen Decans und Stadt ,
pfarrrrs Balthasar Schm « rt aus einem
Erd . oder sonstigen Rechte einen Anspruch
machen zu können glaubt , wird viemit aufqe«
fordert , denselben binnen einer veremiorischcn
Frist von 6 Wochen rechtlicher Ordnung nach
dry Amt dahier rin » und auSzuführen , wrdri .
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«cnfaü * die Verlassenfthaft nach Vorschrift der
Gesetze ansgesolgt werden wird.

Neudenau den 7 . Jänner 1814 .
Großherzogl . Bad . Amt .

Schätz .
Erbvorladung .

(3) Folgende schon längst abwesende Per «
fdnen , oder deren Leibescrbcn , sollen binnen
12 Monaten sich bey der Obrigkeit , unter
welcher ihr Vermögen steht , melden , widrigen «
falls solches an ihre bekannte nächsten Ver «
wandten gegen Kaution wird ausgetiefert wer«"
den . Aus dem

Großherzogl . Amte E .ichtersho -im

Von Weller die Gebrüder Franz Mi¬
chael und Johann Georg Hermann ,
welche bereits vor 38 Jahren unter bas K . K.
Österreichische Mnilair gegangen sind , und
während dieser Zeit nicht bre mindeste Nach¬
richt von sich gegeben haben , derselben bisher
pgcgschattlich verwaltetes Vermögen aber nach
der letzten Rechnung in 243 ft . besteht .

Eichtcrshrim den 2 . Februar 1814 .
Großherzogiichcs Amt,

Chrrst .

Obrigkeitliche Kundmachungen .

Strckbrie f.
( 2) Die puncto furii in dem hiesigen

Zuchthaus inngeftssene , und unten näher de«
fchriebcne brey Sträftinge , sind heute Früh
aus ihrem Griängniß gewaltsam aosgrdrvchen ,
und baden sich auf freyen Fuß gesetzt.

SämmUtch Großherzogliche Polizeybcbörden
werden demnach ersucht aus dir Flüchtige ;u
fahnden , im Bekretungssall ju arretiren , und
gegen Ersatz der Kosten wohlverwahrt wieder
io ihren Slrasort einzuliefern.

Signalement .
1 . Josewh BlauheUiq von Kürzel ,

katholisch , ein Weberiekrjung , 13 d :s 20
Jahr alt , 5 Schuh 5 Zoll groß , hat hell¬
braune kurze Haare , dergleichenAuqenbraunen ,
graue Augen , breitt Stirn , eine dicke Rase ,
Mittlern Mund , breites Kinn , ohne Bart ,
»nd ein vollwangiglks Gesicht mit gesunder

19 --
Farbe .

Er trug bey seiner Entweichung die gewöhn¬
liche Zuchihauskleidung in halb schwarz und
weißzwilchcnen langen Hosen und Tschobcn
mit Hasten , ein grau halbleinen Brusttuch mit
überzogenen Knöpfen von nämlichem Zeug ,
einem blau leinen gedruckien Halstuch mit
weißen Dupfen , grau wollenen Strümpfen
und Schuh mit Riemen gebunden.

2. Fridolin Schild von Arsweyer aus
der Ottenau , katholisch , ein Schusiecknccht ,
ist 25 Jahr alt , L Schuh 2 Zoll groß , hat
schwarze kurzgeschniriene Haare , niedere Stirne ,
stark schwarze Augenbraunen , braune nestle«
gcnde Augen , kleine spitzige Nase , mittleren
Mund , rundes Kinn mit einem starken schwar¬
zen Bart , tangiicht hageres Gesicht, mit braun »
lichter Farbe .

Die Kleidung bestund in ein paar langen
halb schwarz , halb weißzwilchencn Beinkleidern
und Tschobcn mit Hasten , einem grün und
gcldlccht gestreift wollen zeugenen Gilet ,
schwarz seidenen Halstuch , weiß leinenen
Strümpfen und Schuh mit Riemen gebunden.

3 . Bernhard Fridolin von Bettina »
ringen , katholisch , ein Wcberlehrjung , 19 dis
20 Jahr alt , 5 Schuh 5 Zoll groß , hat
kurze hellbraune krause Haare , breite Stirne ,
hellbraune Augenbrauncn , tießieqcnde grane
Augen , kurze dickiechte Nase , mittler » Mund ,
rundes Kinn ohne Bart , länglichkes volles
Angesicht mit gesunder Farbe .

Er trug bey seiner Flucht die gewöhnliche
ZüchlUngklkidung , als Haid schwarz und wkiß
zwilchene lange Beinkleider und Tschoden , von
nämlichem Zeug mir Haften , ein rolh tüchen
Brusttuch mir weißen Knöpfen , ei» alt braun
scldeoes Halstuch , weiß baumwollenen Strüm¬
pfen und Schuhe mir Deinen gebunden.

Frevdurq den 22 . Februar 1814 .
Großherzogl . Bad . Zuchlhausvcrwaetung .

Hölzlin .
Steckbrief .

( 3) Anton Roth von Blumbrrq , welcher
sich für Martin Götz von Oberbaidingen
unter das Großherzogl. Militair engagiren las.
sin , desertirtr vor ohngefäbr 1 Jahre von dem
Hnsarrn - Regiment , streifte ftither in diesiger
Gegend sowohl als in der Schwritz umher ,
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vnd stegeht bald da dald dort , nachdem er sich
mehrere Tage an einem Ort aufgehalten hat ,
Diebstähle , und pflegt sich , um eher eine Aus¬
nahme zu finden , für einen Sohn seines Schwa¬

igers Johann Schalk von Blumberg ausjugeben .
Da nun daran gelegen ist , diesen gesähr .

lichen Menschen habhaft zu werden : so werden
anmit sämmtliche Behörden ersucht , den ge.
dachten Roth , wenn er sich hie oder da wie .
der betreten lassen sollte , zu arretiren , und
solchen gesanglich anher einzuführen .

Signalement .
Dieser Anton Roth mißt L Schuh 4 Zoll ,

hat ein sauber röthltches Angesicht , und pflegt
sich gewöhnlich wie ein zerlumpter Postknecht
zu tragen . Da er fast alle 8 bis 14 Tage
andere Kleider trägt : so kann zwar kein deut .
llcher Beschrieb von ihm gemacht werden ; weil
aber derselbe dem Trunk « ergeben ist , und nur
von Betrug und Diebstahlen lebt , auch soust
an vielen Orten bekannt ist : so wird es jeder
Obrigkeit und jedem Ortsvorstande ein lerchtes
ftyu , den gefährlichen Menschen zu kennen ,
und solchen habhaft zu werden .

Blumberg den 7 . Februar 1,814 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Entwendetes Grmrtudssiegel .
( 1 ) Unterm 19 . Frbr . 1814 . wurde dem

Vogt zu Haltingen das dastge Gemeinds -
siezet entwendet , welches mit einem H . , einem
Wappen und der Aufschrift Gemeind
Hallingen versehen «st. Damit nun kein
Mißbrauch hiemik geschehen möge , so wird
dieß zur öffentlichen Kenntniß gebracht , und
Jedermann vor Schaben gewarnt .

Lörrach den 28 . Februar 1814 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Baumüller .
Landesverweisung .

( 1 ) Die bcvden hierunteu beschriebene Ju >
den , welche , ersterer seit dem 13 . März , letzte¬
rer seit dem 26 . Mär , 1810 . in diesseitigem
Verwahr gesessen, wurden nach dem Hoch -
preißlichen Hofgerichts Urtbeil des Niedcrrhems
vom 1 . Februar 1814 . Rr . 74 . des Bagan
tenlrbens für schuldig erkannt , solchen dafür
der ftithrr erlittrue Arrest als Strafe ange -
rechnet , und der gesammten Großherzogltch
Badische « Lande « »erwiesen .

Signalement .
1. Feist Herz Sauer von Habizheim im

Darmstadrischkn , dermal 38 Jahr alt , 5 ' 2 "
2 ' " groß , von mittlerer Statur , hat schwarze
Haare und dergleichen Augendraumn , schmale
Stirne , bsau graue Augen mit starken Augen .
Nedern , große Nase , vreitcn Mund mit ge .
schioffcnen Lippen , rundes Kinn , schwarzen
Barl und Backenbart , länglicher Gesichteform
mit gewöhnlicher Farbe

Seine bey der Entlassung angehabte Klei ,
düng bestund : in einer schwarzen Kappe mit !
Del ; besetzt » grau tüchcnen Urbcrrvck , grau j
tüchene Weste , gelb kattunen Halstuch , aschgrau l
manchesterne kurze Hosen , hohe Stiefeln .

2 . Joseph Mayer ( vulgo starker Joseph )
von Warschau , dermal 31 Jahr all , s 1 5 "
3 ' " groß , von stark gesetztem Körperbau , hat
schwarzbraune lockige Haare , lichte Augen - '
braunen , nieder runzliche Slirne , graue Au . -
gen, ' stumpfe Nase , mittelmäßigen Mund mit \
dicker gespaltener Oberlippe , rundes Kinn ,
gute Zähne , starken schwarzen Bart mit starkem
Backenbart , auf dem linken Backen eine tieft
Narbe , angeblich von einem Schuß und unter
dem linken Auge Merkmalen von Schrote , am
rechten Fuß fehlen demselben der große und
der zweyte Zehen .

Seme bey der Entlassung angehabte Kleidung
bestund : in einem runden Hut , schwarz seiden
Halstuch , blau tüchenen Frackrock , gelb ge.
streifte Weste , braun tüchene kurze Hosen ,
weiße wollene Strümpfe , Bändclschuhcn .

Mannheim , den 19 . Februar 1814 .
Großherzogl . Bad . Zuchthausverwaltung . i

Kiefer . I
Landesverweisung . !

( i ) Der unten beschriebene Jude Löb Hei . 1
mann von Faibach , welcher seit dem 13 .
März 1810 . in diesseitigem Verwahr gesessen , t
wurde nach dem Hochpreißliche « Hofgerichts . -
Utthcil de» Niedcrrhrtns vom i . Februar
1814 . « r . ,74 . des Bagan tenlrbens für schul -
big erkannt , solchem dafür der seither erltttene
Arrest als Straft angerechnet , und der ge- i
sammtrn Großherzogltch Badischen Landen »er - >
wiesen . :

Signalement .
Dieser Jude ist 65 Jahr alt , 5 ' 1 " groß ,

*
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von untersetztem starken Körperbau , hat grau
und weiß gemischte Haare und dergleichen starke
Auaeabraunen , hohe breite Stirn , große graue
Augen mir rffenem Blick , lange stumpfe Nase ,
gewöhnlichen Mund mir hervorstchender Un .
teriippr , längliches Kinn , grau gemischten
Bart und Backenbart , längliche Gestchtsform
mit frischer Gesichtsfarbe .

Seine bry der Entlassung angehabte Klei «
düng bestund : in einem runden Hut , weiß
leinen Halstuch , alt braun tuchenen Ucberrvck ,
blau tüchen « Weste , gelb nanquin lange Ho »
scr , wollene Strümpfe , Bändelfchuyen .

Mannheim den 32 . Februar 1814 .
Großherjvgl . Bad . Zuchchausverwaltung .

Bieser .
Mündtodterklärung des Johann Martin

Wasmer zu Hattingen .
( 2) Johann Martin Wasmer , Mül «

ler zu Hvttingen , wird im ersten Grade für
muudtodr erklärt , und der dasigc Bogt Joseph
Malt als dessen Pflege » aufgestellk , ohne des»
ftn Einwilligung keine rechtsgültige Handlung
eingegangen werden darf .

Sackmgen den 15 . Februar 1814 .
Großyerzogllches Bezirksamt .

Gerhard .
Straf » rtheilspnblikation .

( 1 ) Gegen Anton Bleyle von Keuzingen
ist wegen Diebstahl von dem Hochpreißl . Hof .
geeichte unterm 11 . Februar d. I . Crim Nr .
263 . auf ungehorsames Ausbleiben des Jo .
quisiten das Urtheii gefällt worden : es seve
derselbe des Gemeindsrechts verlustig zu er .
klären , und dessen Vermögen zu konfisjireu ,mit Vorbehalt der verwirkten gesetzlichen Strafeauf den Belretungsfall .

Welches hiemit zur allgemeinen Wissenschaft
gebracht wird .

Kenzingen den 23 Februar 1814 .
Grvßherzogliches Bezirksamt .

( 1) Franz Sales Gleichauf von Wei .
trrdingcn wird ,n Folge hohe, , Rrscnpls des
Hochlöblichen Direktor « des Seekreifes vvm3. Fcdrnarii d. I . Nr . 1369 . andurch des
Vergehens seines boshaften Austritts , um sich
dem Militairdienst zu entziehen / für schuldig

und somit die Strafe der Confiszirung ^ seines
künftig anfallenden Vermögens gegen denselben
erkannt ; welches hohe Krrisdirektvrial « Erkennt,
viß öffentlich bekannt gemacht wird. -

Blumenfcld den 23 . Februar 1814 .
Grvßherzogliches Bezirksamt,

v. Haubcrt .
Urtheilspublikation gegen die abwesende Theres

G e h r i n g von Blaichheim .
( 2 ) Theres Gehring , ledige UnterthanS »

tochter von Blaichheim , ist durch hohes Hof .
gerichft . Urtheii auf ungehorsame - Ausbleiben ,
nach fruchtlos abgelaufrnem Ediktaltermine ,
unter Verfüllung in die Untersuchungskosten ,
des Grmeindsbürgerrrchts verlustig , und ihr
Vermögen dem Großherzogl . Badischen FiSc »
als avheimgefallen erklärt ; da - Erkenntnis we .
gen des brinnzichtigten Verbrechens der Kindes ,
ausfetzung hingegen auf den Betretungsfall
Vorbehalten worden .

Kenzingen dem 19 . Februar 1813 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Wetze i.
Anzeige eines stehen gebliebene «

Wagens .
( 2) Zu Buchheim ist rin von dem Eigen ,

thümer »erlassener Borspaonswagen stehen ge«
bliedkn , der « tt dem Militaire aut Schwa ,
den gekommen sey « soll . Der Eigcnihümer
wird aufgesordert , sich als solcher binnen 4
Woche » dahier zu meiden , und über das Ei .
grnrhu « auszuweiseu ; widrigenfalls der Wagest
versteigert , und der Erlös ad deposifuni
genommen werden soll.

Freyburg den 17 . Februar 1814 .
Großhrrzogliches I . Landamt .

Wundt .

Kauf » » trägt .
Matten , und Ackerfeld . Verkauf .
( 3 ) Am 3ten März d . I Vormittags

9 Uhr werden aus der Derlajstnschaft des ver »
storbenrn Bäckermftsters Anton Mutschler
nachstehende Grundstücke öffeattrch an dru Meist ,
birrhenden verkauft werden .

1 . Eine Jauchrrt Matten auf der kleirr »
Eschholz , so e. S - an Bäckermeister
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Gehry , a. S . an einen Oberländer Bauer ,
fi> wie obcti und unten an Nr . 2 stößt ,
ist fr« ) , ledig und eigen .

Der Schatzungspreis beträgt 500 ft.
2 . Eine Jauchen 45 Ruthen 96 Schuh

ebendaselbst , so oben an Nr . 1 und un.
ten an Heiliggeistspital , auf den Seiten
wie Nr . 1 . austößt , ist ftey , ledig und
eigen .

Der Ausrufpreis beträgt 500 fl.
3 . Eine Jauchcrt Acker auf dem Stühlin »

ger , so e . S . an Bäckermeister Gehry ,
a. S . an Hugo Hug , oben an die Mutsch»
lerschen Erden , und unten au Allmend »
weg stößt.

Der Ausruspreis betragt ZOO fl.
D >e Kaufdedingntsse über alle drey Grund¬

stücke find folgende :
u) An dem Ausrufpreis muß ein tViertek

sammt dem Mehrerlösten baar ,
b) dir übrigen drey Viertel aber in drey

vom Kaufstagt mrt 5 pCto . verzinslichen
?

’
Jahrstermincn entrichtet werden .

c) Letztlich wird bis zur gänzlichen Berich »
tigunz de» KauffchilllngS auf dem ver»
kauften Grundstücke das erste Pfandrecht
Vorbehalten.

Freydurg den 14. Februar 1814 .
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .

Wo istng er .
Ha u-s . Vor kauf .

( 3) Die zur Verlaffcnschaft der Franziska
Aehle gehörige Behausung Nr . 559 . die in
der Brüderlinsgcssr stehet , und e. S - an die
Bürgermeister Euersche Erden , a . S . an den
Metzgermeister Alexander Btrkle , hinten an die
Wittwe Dold , und vornen an die Gasse stößt ,
Ist an dem öfftntlichrn Ausrusort um dir ge»
richtliche Schatzung per 2500 ft. an den Mcrst »
tietdcnden am 3ten März d . I . zuversteigen ^

D ^ Haus Hai folgende Servituten , aie :
dem städtischen Rentamt find jährlich zwlschiN
Martini und Weihnachten 3 Pfennige Herr »
fchaftrecht zu entrichten ; ferner muß der Käu »
fer dieses Hauses den Ausguß des Regen« und
Abwasters des vorder« Diezischcn Hauscs für
Immer gedulden , ein Drittel der Kosten leiden,
dir durch Räumung der Klo -' ee " -nstehen ,
»nd auch den Schlauch des Abtrittes dieses

Hauses , der durch die Stallung des vorder«
Hauscs gehet , für immer in eignen Kosten und
unklagbar erhalten .

Me Kaufbedingniffe find solvente :
Der Käufer hat

1 . Das auf dem Haus haftende Kapital
per 6oo fl . dem Religwnssonde dahier zu
übernehmen .

2. An dem Kausschilling gleich baar den
vierten Thc >! desselben zu erlegen.

3. Den Uebeirest des Kausschiüings aber in
4 Jahrsterininen - vom Kaufstage an mit
5 vom Hundert verzinslich zu bezahlen.

4 . Behaltet man sich , bis zur gänzlichen
Abzahlung dcS KauffthilUngs , das Pfand ,
recht auf das vorgeoachte Haus vor . <-

Freydurg den 8 . Februar 1814 .
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .

Wolfrn ge r.
Matten » Verkauf .

(3) Am Zten März dieses Jahrs Vor ^
mittags 9 Uhr wird aus der Vcrlassenschafk
der Wtttwe Agalh a Wolfinger rin Baum »
gartenfeld an dem gewöhnlichen Ausruforte an
de» Metstbielhenden verkauft werden.

DaS Gut enthält 5 Haufen minder oder
mehr , stößt e . S . an Guldenburger Johann
Georg Bader , a . S . an Zunftmeister Ehret ,
oben an Mühlbach , und unten a« Papier ,
müller Schreindorfer .

Der Ausruspreis beträgt 450 fl.
Die Kanfbedingniffr sind soldcnde :

1« Am Kausschilling muß ein Quart nach
erfolgter Gewährung bezahlt werden.

v . Die übrigen drey Vierlheile des Kauf »
schillings find in den nachfolgenden drey
Jahren vom Kausstage an in verzins»
lichen gleichen Terminen zu zahlen .

3. Bis zur gänzlichen Berichtigung des Kauf »
schiüings wird das Pfandrecht vordehallcii. .

4 . Der Käufer muß alle Beschwerden , wir
sic sich erfinden , übernehmen .

Freydurg den 15 . Februar >314.
Großherzogliches Stadtamrsrevistwat .

, Wolfinger .
W « in » Vcrkauf .

( 3) Durch bohr Verfügung find bey der'
Großherzogl. Domainenvcrwaltnng dabier ohn.
grfähr 200 Saum Wein I8i3r Gewächs
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zum Verkauf ausgesttzt worden , welches hier,
durch zur öffentlichen Kcnntniß gebracht wird .

Wasenweiler den 11 . Februar 1814 .
Großherzogssche Domanialverwaltung .

D o rn .

Pacht - Antrag .
Wiidhäute und R chesel le . Verpach .

tung .
( 1 ) Da mit Gcorgi 1814 der Pack-r , über

die sich im Jahr 1813 — 1814 bcy diesseitiger
Sttlic ergeben habenden Wiidhäuten und Reh .
sellcn zu Ende gehcr , so werden Montags

den 28ten Marz dieses Jahres solche vor»
23 . Aprii I8i4 dis dahin 1815 > oder auch aus
3 bis 6 hinter einander folgenden Jahre , je
nachdem sich Liebhaber vorstaden , unter Vor «
behalt höherer Ratifikation wiederum ln öffent»
Iicher Steigerung an den Meistbiethendcu über«
lassen werden.

Die Liebhaber haben sich daher gedachte»
Tags Morgens 9 Uhr auf dasigrm Gasthaus
einzuflndcn , und die weitern Bedingniffe , die
auch täglich bey biksseiliger Stelle eingcfthen
werden können , zu vernehmen.

St . Blasien den 21 . Februar 1814 .
GrvSherzogliche Forstinspektio«.

v. Gavltng .

Dienst - Anträge .
(Den erledigten Meßner , und Schuldienst zu Schenkenzell betreffend.)

Durch das Ad : rben des Johann Müllers zu Schcnkrnzcü ist der dortige Meßner , und
Schullehrers . Dienst , welcher außer der freyen Wohnung und freyen Benutzung von 1Z Ja »,
cheri Ackerfeld und 3 Burgerthcilcn in Geld sich bcylaufig auf 206 st. 30 kr. beläuft , tn Er .
lcdigung gekommen.

Die Kompetenten haben sich daher binnen 4 Wochen unter Bcybrrngung der Zeuguisse
nach der vocgcschriebenen Form bcv dem Dekanat Wolfach zu melden.

Offcnhurg den 8 . Februar 1814 .
Großhcrzogiich Badisches Direktorium des Kinzigkreiscs.

Holzmann .
(Den erledigten Schuldienst im Staab Einbach betreffend. )

Durch das Absterben des Sckuüebrers Lorenz Skölker im Staab Einbach ist die dor.
tige Schu licUr rriedigt worden. D e Kompetenten zu derselben werben aufgefordert , sich des.
falls bcy dem Großhcrzogiichc» Dekanat Wolfach ordnungsmäßig binnen 4 Wochen zu meiden.

Offcnburg den 10 . Februar 1814 .
Gra ^ iezogllch Badisches Direktorium des Kinzigkreises.

P
Erledigte Psarrev -

( 1 ) Durch das Ableben des Pfarrers We .
nishach zu skconaa ( N ck r ' relß ) ist die dortige
katholische P arrey ericbigcl. Die Compeken.
ten um diefrlbe haben sich daher nach Vor »
schrisl zu melden .

Erledigte Piarrey .
( 1 ) Durcv das am 17 . Jänner d . I . er«

folgte Ableben d s Pfarrers von Schalberg zu
Weiihc >m , m W !esenkr« ife Amts Waldshut ist
diese den ehevor österreichischen Konkursgcsetzcn
unterliegende Pfarre - in Eklebigung gekommen.

otzmann Gvßer ..
Die Compctenten um dieselbe haben sich nach
Maasgabe der Verordnung im Anzeigungs»
blait Nr . 38. vom Jahre 1810 . insbesondere
Art 4. zu benehmen.

Erledigte Caplaney .
( 1 ) Durch den am 3 >. Januar d. I . er.

folgten Tod des C Plans Conrad Ruef zu
Waldkirch im Drelsamkrersr , ist dieses den
chevor österrcichischen Concursgeseyen unrerlie»
gendr C plane» Grrefizium in Erledigung
gekommen. D 'e Compclcnten um diese Stelle
haben sich nach Maasgabe der Verordnung
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im Regierungsblatt Nr . 38 - vom Jahr 1810 .
insbesoudrre ^ rt . 4 . zu beuehmen .

Erledigte Pfarrpfründe .
( 1 ) Durch den am 1 . Frbr . d . I . ereigneten

Todesfall des Pfarrers Joseph Schützer zu
Saig im Dsnaukreise ist dir dortige Pfarr «

Pfründe erledigt worden .
Die Competenten darum haben sich der

Vorschrift gemäß im Regierungsblatt Nr . 38 .
vom Jahr 1810 . insbesondere Art . 2 . et z .

zu melden .
Erledigter Schuldienst .

( 1 ) Durch den am 28 . Jänner d. I . er .

folgten Tod des Lehrers Hirz ist die zweytt
Schulstclle zu Staufen (Drrtsamkreis ) erle .

digt worden . Die Competenten u « diese Stelle ,
mit welcher ein Gehalt von 440 fl. und frcye
Wohnung nebst dem uöthigen Holze verbunden
ist , haben sich binnen 4 Wochen Vorschrift »

mäßig bey de» DroWerzochlichen DreisamtreiS »
Direktorium zu « elbrn .

Erledigter Schuldienst .
( 1) Durch den erfolgte « Tod des Schul »

lrhrers Grether zu Greuth ist dieser
Schuldienst erledigt worden .

Die Competenten haben sich bey dem dies«

stiligen Bezirksamt »der Dccanat mir den nö »

thigen Zeugnissen versehen binnen 6 Wochen

zu melden .
Lörrach den 24 . Februar 1814 .

GrvßherzoglicheS Bezirksamt .
Baumüllrr .

Erledigte Evangelisch , Lutherische
Schulstell «.

( 1 ) Den 5 . Februar l. I . starb der Evau .

gelische Schullehrer Frey zu Wolsartswcycr ,
tm Pfinz . und Erftkreise , Durlachrr Amtes
und Dccanats . Die Concurrentrn um dicfeo
Dienst mit einem Comprtevzanschlag von 461

fl . , haben sich binnen 6 Wochen Vorschrift «

mäßig zu meiden .

Erledigte Evangelisch , Lutherische
Schulstclle .

( 2 ) Durch den am 28 . Jänuer dieses Jahres
erfolgte » Tod deS Schulmeisters Bauschk ' cher
tn Denzlingen tDreisamkreises ) ist diese Stelle
mit einem Kompettvzanschla - von 268 ß. er .

lediqt worden . Die Konkurrenten um dieselbe
werden also zur Meldung darum binnen 6
Wochen auf den vorschriftsmäßigen Wegen
mit dem Bemerken aufgefvrdert , baß auf diesem
Dienste eim - Adgabe von 30 fl . auf füuf Jahre
lang haften werde .

Vakante Aktuarratsstelle .
(3 ) Bey dem neuen Bezirksamte Heitersheim

ist eine Aftuariatssrclle erledigt , welche mit dem
1 . März d. I . angerrmn werden kann .

Man wünscht dieselbe mtt einem tauglichen
Subjekt aus dem eigentlichen Schrcibcrcvfache
oder einem Rcchlspraktikanten zu besetzen.

Diejenigen , welche hierzu Lust tragen , be «
lieben sich in portosrcyen Briese « unter An .
legung ihrer Zeugnisse bey dem Untcrzclchnclen
zu melden .

Säckingen den 11 . Februar 1814 .
Großhcrzoglichcs Bezirksamt .

Gerhard .

Waarrn « Empfehlung .

Franz Xaver Scherr und Comp ,
aus Waldstetten bey Schwäbisch » Gmünd ein »
pfiehlt sich mit allen Sorten Psrifenköpfen ,
Holz . und Nürnberger . Waareu , wie auch
mit mehreren Sorten kurzer Waaren ; bezieht
den nächstkünftigen Fastcnmarkl in Freyburg ,
hat seinen Waarenstand ohnweit dem Gasthaus «
zu« Geist , und logirt im Gasthause zum
Hirschen .

Freyburg den 25 . Febr . 1814 .

Lehrlings . Gesuch .

( 1 ) In dem Hüfinger Justizamt wünscht
ein Strumvfwirkermeister einen jungen Men »
schen von 14 — 15 Jahren , von guter Er «
ziehung , in die Lehre zu nehmen . Bey diesem
Meister werden alle Gattungen von Sommer «
uyd Wintcrstrümpftn verfertiget , so wie auch
alle mögliche Kleider von ferner Schaafwolle
für Herren und Frauenzimmer nebst den ar «
hörigen Farbe « und Bleichen . Die sehr billi¬
gen Bedingungen kann man in frankirten Brie ,
frn in Frrtzburg bey Herrn Amon Görin ,
auf der Post , und in Donauesching <n bey
Herrn Hofbuchbrucker Willibald erfahr «».
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